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Allgemein 

Diese Funktionsbeschreibung dient zur Konfiguration des EGG α¢ƻǳŎƘ ϧ .ŀŎbŜǘά ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ 

Anbindung und Visualisierung mit einem Touch Panel (JPC-Serie). Für das JPC35 stehen 

verschieden Anwendungen bereit, die unter JPC35 Applikationsbeispiele aufgeführt sind. 

Zusätzlich werden hier die Anbindung eines JPC35 sowie die Web und BacNet Konfiguration 

erläutert. Jede Anwendung hat eine spezifische Artikel Nummer, unter dem das JPC35 von 

uns bezogen werden kann. Bei der Auslieferung wird das EGG (Erweiterungsmodul) α¢ƻǳŎƘ 

ϧ .ŀŎbŜǘά ŀǳŦ ŘŜƳ tƻǿŜǊ !ƴŀƭȅȊŜǊ vorinstalliert oder auf einem Datenträger mitgeliefert. 

Das EGG initialisiert bei einem Neustart des Power Analyzers die Geräteadresse und 

konfiguriert die Schnittstellen. Der Programmteil (Jasic) der Erweiterung liest die Messdaten 

der bis zu 31 Slave Geräten aus, skaliert die Messwerte und bietet diese wieder auf der 

RS232 und Ethernet Schnittstelle an. Die Standard Messwerte aller seriell angeschlossenen 

Geräte können somit auf einem Visualisierung Monitor dargestellt werden, wie z.B. auf dem 

JPC35 (eigenes Programm) oder auf einem JPC120-150 als Web basierende Visualisierung. 

5ŀǎ 9DD α¢ƻǳŎƘ ϧ .ŀŎbŜǘά ōŜǎǘŜƘt aus einem Jasic Programm und neuen Webseiten. Die 

Standard Web Seite des Power Analyzers ist über ihren Browser erreichbar, in dem Sie die IP 

Adresse des Gerätes in die Browser Adressen Zeile geben. Nach der EGG Installation 

bekommt die Standard Homepage neue Links unter Start und Konfiguration. Mit den neuen 

Menüs kann die Programm Erweiterung parametriert und visualisiert werden. Alle Standard 

Messwerte der Untergeräte (bis zu 31 Slaves) werden auf Modbus Registern sowie auf 

BacNet Objekten angeboten. 

 

Standard Messwerte 

 

 Spannung:L1, L2, L3 / L1-L2 ,L2-L3,L1-L3 

 Strom: L1, L2, L3, Strom im N 

 Wirkleistung: L1, L2, L3, Summe 

 Scheinleistung: Summe 

 Blindleistung:  Summe 

 Cosphi:L1, L2, L3, Summe 

 THD: UL1, UL2, UL3 

 Frequenz 

 Drehfeld 

 Strom Mittelung 

 Wirkarbeit Summe 

 Blindarbeit induktiv Summe 
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JPC35 Applikationsbeispiele 

 

Applikation1: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Komponenten: 

 JPC35 

 1 UMG604 

 1 bis 31 UMG103 oder UMG96S 

Aufbau: 

Das JPC35 wird über die serielle RS232 Schnittstelle mit dem UMG 604 angebunden. Alle Slave 

Geräte wie UMG103 und UMG96S werden an der RS485 verdrahtet. Für die Anzeige muss ein EGG 

(Programm Erweiterung) installiert  oder vorinstalliert werden. 

Features: 

 Real Wert Anzeige folgender Werte: UL1, UL2, UL3, ULL1, ULL2, ULL3, I1, I2, I3, ISUM, P1, P2, 

P3, PSUM, SSUM, QSUM, CosPHi1, CosPhi2, CosPhi3, CosPhiSum, THDU1, THDU2, THDU3, 

HZ, Drehfeld, AVG_I1, AVG_I2, AVG_I3, KWH, kvarh  

 Kommunikation Überwachung 

 Arbeit löschen (UMG604) 

 Grenzwertüberwachung (UL1, UL2, UL3, I1, I2, I3,P1, P2, P3, CosPhi1-3) 

 Sprachauswahl (Deutsch, Englisch, Spanisch) 

 Konfigurations Assistent 

Artikel NR: 15.06.308 
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Applikation2: 

 

 

 

 

Komponenten: 

 JPC35 

 1 UMG604 

Aufbau: 

Bei dieser Anwendung werden die Standard Werte eines UMG604 dargestellt. Die RS232 ist die 

Kommunikations Schnittstelle. Es wird kein EGG (Programm Erweiterung) benötigt. 

Features: 

 Real Wert Anzeige folgender Werte: UL1, UL2, UL3, ULL1, ULL2, ULL3, I1, I2, I3, ISUM, P1, P2, 

P3, PSUM, SSUM, QSUM, CosPHi1, CosPhi2, CosPhi3, CosPhiSum, THDU1, THDU2, THDU3, 

HZ, Drehfeld, AVG_I1, AVG_I2, AVG_I3, KWH, kvarh  

 Kommunikation Überwachung 

 Arbeit löschen 

 Grenzwertüberwachung (UL1, UL2, UL3, I1, I2, I3,P1, P2, P3, CosPhi1-3) 

 Sprachauswahl (Deutsch, Englisch, Spanisch) 

 Konfigurations Assistent 

Artikel NR: 15.06.309 
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Applikation3: 

 

 

 

 

 

Komponenten: 

 JPC35 

 1 bis 31 UMG103 

Aufbau: 

Das JPC35 wird über die serielle RS485 Schnittstelle mit den UMG103 verbunden. Es wird kein EGG 

(Programm Erweiterung) benötigt. Geräte  Adressen werden beginnenden von 1 bis 31 vergeben. 

Achtung: Da der JPC35 auf der RS485 Master ist kann kein weitere Master auf der Schnittstelle 

agieren(Gateway oder Software Anbindung nicht mehr möglich). 

Features: 

 Real Wert Anzeige folgender Werte: UL1, UL2, UL3, ULL1, ULL2, ULL3, I1, I2, I3, ISUM, P1, P2, 

P3, PSUM, SSUM, QSUM, CosPHi1, CosPhi2, CosPhi3, CosPhiSum, THDU1, THDU2, THDU3, 

HZ, Drehfeld, AVG_I1, AVG_I2, AVG_I3, KWH, kvarh  

 Grenzwertüberwachung (UL1, UL2, UL3, I1, I2, I3,P1, P2, P3, CosPhi1-3) 

 Sprachauswahl (Deutsch, Englisch, Spanisch) 

 Konfigurations Assistent 

Artikel NR: 15.06.310 

Applikation4: 
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Komponenten: 

 JPC35 

 1 UMG605 

 1 bis 31 UMG103 oder UMG96S 

Aufbau: 

Das JPC35 wird über die serielle RS232 Schnittstelle mit dem UMG 605 angebunden. Alle Slave 

Geräte wie UMG103 und UMG96S werden an der RS485 verdrahtet. Für die Anzeige muss ein EGG 

(Programm Erweiterung) installiert  oder vorinstalliert werden. 

Features: 

 Real Wert Anzeige folgender Werte: UL1, UL2, UL3, ULL1, ULL2, ULL3, I1, I2, I3, ISUM, P1, P2, 

P3, PSUM, SSUM, QSUM, CosPHi1, CosPhi2, CosPhi3, CosPhiSum, THDU1, THDU2, THDU3, 

HZ, Drehfeld, AVG_I1, AVG_I2, AVG_I3, KWH, kvarh  

 Kommunikation Überwachung 

 Arbeit löschen (UMG605) 

 Grenzwertüberwachung (UL1, UL2, UL3, I1, I2, I3,P1, P2, P3, CosPhi1-3) 

 Sprachauswahl (Deutsch, Englisch, Spanisch) 

 Konfigurations Assistent 

Artikel NR: 15.06.311 

Applikation5: 

 

 

 

 

Komponenten: 

 JPC35 

 1 UMG605 

Aufbau: 

Bei dieser Anwendung werden die Standard Werte eines UMG605 dargestellt. Die RS232 ist die 

Kommunikation Schnittstelle. Es wird kein EGG (Programm Erweiterung) benötigt. 

Features: 

 Real Wert Anzeige folgender Werte: UL1, UL2, UL3, ULL1, ULL2, ULL3, I1, I2, I3, ISUM, P1, P2, 

P3, PSUM, SSUM, QSUM, CosPHi1, CosPhi2, CosPhi3, CosPhiSum, THDU1, THDU2, THDU3, 

HZ, Drehfeld, AVG_I1, AVG_I2, AVG_I3, KWH, kvarh  

 Kommunikation Überwachung 

 Arbeit löschen 

 Grenzwertüberwachung (UL1, UL2, UL3, I1, I2, I3,P1, P2, P3, CosPhi1-3) 

 Sprachauswahl (Deutsch, Englisch, Spanisch) 

 Konfigurations Assistent 

Artikel NR: 15.06.312 
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Power Analyzer in die GridVis einbinden 

Der Power Analyzer wird in die Geräteliste der Auswerte und Konfiguration Software GridVis 

integriert. Die IP Adresse des Gerätes ist direkt am Gerät parametrierbar. Drücken beider 

Tasten (UMG604) gleichzeitig bewirkt dass Sie ins Parameter Menü kommen. Hier können 

Sie nun den Schnittstellen Modus sowie die IP Adresse vergeben. Die relevanten Parameter 

stehen in der Bedienungsanleitung, bei z.B. dem UMG604 auf Seite 73. Bei Direkt Anbindung 

(PCĄUMG604) ist zu beachten das Sie ein gedrehtes Patchkabel (Cross Patch Kabel) nutzen. 

Bei einer direkt Verbindungen sollten die ersten drei Segmente bei der IP des Gerätes und 

ihrem Rechner gleich sein, das letzte IP Segment sollte unterschiedlich sein. Sie können die 

Parametrierung nach folgendem Beispiel vornehmen. 

Beispiel:  

Konfiguration PC:  

IP: 192.168.5.10  SubNet Mask: 255.255.255.0 

Konfiguration UMG604: 

IP: 192.168.5.20  SubNet Mask: 255.255.255.0 
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Power Analyzer EGG installieren 

Um das EGG (Erweiterung) für die Touchscreen Anwendung und Stationsauswahl zu 

ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴ ƎŜƘŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ DǊƛŘ±ƛǎ ŀǳŦ 9ȄǘǊŀҦ 9DD ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴΦ ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ 9DD 5ŀǘŜƛ 

aus und bestimmen Sie die Zuordnung in welchem Programm das Jasic(Program Code) 

gespeichert werden soll. Danach wählen Sie das vorgesehene Gerät aus und bestätigen mit 

dem OK Button. Der aktuelle Name für das EGG lautet: αTouch&BacnetVXX-BuildX.egƎά 
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Konfiguration Power Analyzer 

Die Geräte Konfiguration wird über die Software GridVis eingerichtet. Das einrichten der 
Schnittstelle sowie Geräteadressenvergabe wird über das EGG (Erweiterungsmodul) 
initialisiert und ist für die Funktion der Anwendung ein Bestandteil diese darf nicht verändert 
werden. Die Schnittstellen Einstellungen sind in der unteren Tabelle aufgeführt. Nach einem 
Neustart des Power Analyzers werden diese wieder vom Programm neu initialisiert. 

 

Parameter Einstellung 

 
Baudrate 

RS 232 = 9600 Bit/s 
 
RS 485 = 38400 Bit/s 

Geräteadresse 250  

 
Serielle Schnittstelle 

RS 232 =  Modbus Slave 
 
RS 485 = Modbus Master (Gateway) 
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Konfiguration der Slave Geräte (UMG 103 / UMG96S) 

UMG96S: 

Bei dem UMG96S wird die Geräteadresse direkt über das Display im Parameter Menü 

vergeben (siehe Betriebsanleitung UMG96S). Die Slave Geräteadressen müssen mit Adresse 

1 beginnen und dann fortlaufend (bis Geräteadresse 31 möglich) vergeben werden. Des 

Weiteren muss bei dem UMG96S die Baudrate auf 38400 Bit/s (Parameter 1 = 2) gesetzt 

werden. 

UMG103: 

Die Geräteadresse des UMG 103 wird direkt am Gerät vergeben. Die Slave Geräteadressen 

müssen mit Adresse 1 beginnen und dann fortlaufend (bis Geräteadresse 31 möglich) 

vergeben werden. Auch sind die Geräte mit der eindeutigen Geräteadresse nun über die 

Software GridVis erreichbar und können konfiguriert und eingebunden werden. Die 

Baudraten Erkennung ist automatisch. 

 

 

 

 

Das UMG 103 wird wie folgt in die GridVis Integriert: 
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Schnittstellen und Stecker Belegung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir empfehlen folgende Kabel typ für die Busleitung: 

Li2YCY(TP)2x2x0,22) 

 

RS485 

RS232 
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JPC35 Konfiguration Assistent (Applikation1) 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

   

Sprachumschaltung: Deutsch, Englisch, 

Spanisch 

Information Monitor: Zeigt an ob das 

EGG im UMG 604 installiert wurde 

oder ob eine Kommunikation Störung 

vorliegt. 

 

 

 

Eingabe der Anzahl der Unter Geräte 

Von 0 bis 31 möglich 

Kommunikation Report: Hier werden 

der Master sowie alle Untergeräte mit 

ihren Seriennummern angezeigt. 

Zusätzlich wird eine vorhandene oder 

eine Störung in der Kommunikation 

angezeigt. 

Kontrast Einstellung des Touch-Screen 

Helligkeit Einstellung des Touch-Screen 

Datums und Zeit Einstellung 
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JPC35 Menüführung (Applikation1) 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

Grenzwert Einstellung: Spannung, 

Strom 

 

 

 

Grenzwert Einstellung: Leistung, 

CosPhi 

 

Hauptseite: 

Anzahl der Slave Geräte 

Firmware 

Uhrzeit/Datum 

System Menü: 

Alle relevanten System Einstellung 

können über dieses System Menü 

getätigt werden 
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Station Auswahl: 

Auswahl aller angeschlossenen 

Stationen  

Die Auswahl wird nach der Anzahl der 

Geräte angepasst. 

Station Auswahl: 

Auswahl aller angeschlossenen 

Stationen  

Die Auswahl wird nach der Anzahl der 

Geräte angepasst. 

 

Messwert Auswahl: 

Auswahl der Messwerte für die 

ausgewählte Station. 

Spannung: 

Spannung L1 - N 

Spannung L2 - N 

Spannung L3 - N 
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Spannung: 

Spannung L1 ς L2 

Spannung L2 ς L3 

Spannung L3 ς L1 

 

Strom: 

Strom L1 

Strom L2 

Strom L3 

Strom im N 

 

Wirkleistung: 

Wirkleistung L1 

Wirkleistung L2 

Wirkleistung L3 

Wirkleistung Summe 

 

 

Leistung: 

Scheinleistung Summe 

Blindleistung Summe 
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CosPhi: 

CosPhi L1 

CosPhi L2 

CosPhi L3 

CosPhi Summe 

 

 

THD U: 

THD U L1 

THD U L2 

THD U L3 

 

 

 

Frequenz: 

 

 

 

Drehfeld: 

Rechtes Drehfeld 

Linkes Drehfeld 

Kein Drehfeld 
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JPC35 Navigation (Applikation1) 

 

 

 

Strom Mittelung: 

Strom L1 

Strom L2 

Strom L3 

 

Arbeit: 

Wirkarbeit Summe 

Blindarbeit Summe 

 

Aktuelles 

Gerät 

nächster Wert 

im lokalen 

Gerät 
Stationsauswahl 

Information Zeile: 

Messwerte 

Messwertliste 
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Grenzwert 

Verletzung in der 

einzelnen Phase 

Kommunikation 

Störung in dem 

aktuellen Gerät  

Grenzwert 

Verletzung 

Information Zeile 
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tŀǎǎǿƻǊǘ α!ǊōŜƛǘ ƭǀǎŎƘŜƴά 

Unter dem Menüpunkt System gibt es eine Passwort Abfrage. Durch Eingabe des Passwortes kann 

das αLöschen der Arbeitά ŦǊŜƛƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ bŀŎƘ 9ƛƴƎŀōŜ ŘŜǎ tŀǎǎǿƻǊǘǎΥ 34741 ist der Button 

α!ǊōŜƛǘ ƭǀǎŎƘŜƴά ƛƳ {ȅǎǘŜƳ aŜƴǸ ŦǊŜƛƎŜƎŜōŜƴΦ bŀŎƘ ŜƛƴŜƳ {ȅǎǘŜƳ bŜǳǎǘŀǊǘ ŘŜǎ Wt/ор ǿƛǊŘ Řŀǎ 

Passwort für eine Änderung erneut abgefragt. Alle Wirkarbeit und Blindarbeit Werte die am Master 

oder Untergerät gelöscht werden sind unwiderruflich gelöscht. Die Arbeit löschen Funktion ist 

momentan nur in der Applikation 2/5 vollständig implementiert. 

 

Konfiguration Web Stationsauswahl 

Die Anwendung ist für ein Touch Screen konzipiert, kann aber auch mit jedem Computer der eine 

Kommunikation mit dem Power Analyzer hat genutzt werden. Die Web Seiten lassen sich über ein 

Internet Browser darstellen. Über ihren Browser können Sie die IP Adresse des Power Analyzer in die 

Webseiten Zeile einfügen. Die Web Stationsauswahl können Sie unter dem Menü KonfigurationĄ 

Monitoring Config konfigurieren. Hier wird die Anzahl der angeschlossen Slaves definiert und 

spezifische Namen für die Stationsauswahl vergeben. Die Konfiguration wird mit dem Button 

Konfiguration senden übertragen. 
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Web Page Stationsauswahl 

Unter dem Reiter Monitoring Master/Slave ist die eigentliche Web Stationsauswahl aufrufbar. Die 

Hauptansicht passt sich der Konfiguration nach Geräteanzahl und den vergebenen Namen an. Alle 

Texte sind dynamisch und können individuell angepasst werden. 

 

Die Auswahl Anzeige zeigt alle konfigurierten Teilnehmer an. Sobald eine Kommunikation Störung 

auftritt oder das Gerät nicht mehr erreichbar ist wird dies durch ein rotes Blinken dargestellt. 

 


























